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Im Jahr 2017 wurden im Zoo Stralsund 
erstmals junge Rosapelikane nachgezogen.



Wie immer in der ersten Cervus-Ausgabe des Jahres soll
auch in diesem Heft der Blick zurück auf das Jahr 2016
gerichtet werden. Die Leser werden die Berichte der
Vorsitzenden und der Schatzmeisterin finden und es
hat sich bewährt, dass auch der Jahresrückblick des
Zoos mit in diesem, gemeinsam von den Zoofreun-
den und dem Zoo herausgegebenem Heft erscheint.
Zoofreunde und Zoo können auf ein gutes Jahr zu-
rückblicken. Interessante Projekte wie die Fertigstel-
lung des Spielplatzes, der Bühne und des
Besuchersteges am Wassergeflügelteich konntenrea-
lisiert  werden, es gab zahlreiche gute Veranstaltun-
gen vom Grillabend über den Arbeitseinsatz bis hin
zu den Exkursionen. Viele mögen versucht sein, dies
alles als selbstverständlich hinzunehmen. In Wirklich-
keit steckt jedoch das überdurchschnittliche ehren-
amtliche Engagement vieler Vereinsmitglieder und
Zoofreunde hinter diesen kleinen und großen Erfol-
gen. Es würde den Rahmen dieses Vorworts spren-
gen, hier alle Personen, die sich diesbezüglich
verdient gemacht haben einzeln aufzuzählen und na-
mentlich zu erwähnen. Deshalb möchte ich mich
heute ganz allgemein für dieses große Engagement be-
danken! Ohne diese Arbeit wäre inzwischen im Zoo vie-
les nicht mehr möglich. Sicher spielen die hohen
Geldzuweisungen der Zoofreunde für die Projekte des
Zoos eine große Rolle, aber auch die Lobbyarbeit vieler
Zoofreunde. In Gesprächen mit verschiedenen Leuten ist
wichtig und natürlich der persönliche Einsatz in der gesam-
ten Vereinsarbeit, bei der Vorbereitung und Durchführung
der Veranstaltungen, bei der Überwachung und Bearbeitung
der Finanzen, bei der Gestaltung von Schildern und Infotafeln,
bei der Vorbereitung des „Cervus“ oder aber ganz praktische Hil-
festellungen wie der regelmäßige ehrenamtliche Dienst in der Fut-
terküche oder die Unterstützung des Grillfestes mit kulinarischen
Köstlichkeiten – nochmals einen ganz großen Dank dafür!

Vorwort
des Zoodirektors Dr. Christoph Langner
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Foto oben: Abendführung
Foto unten: Arbeitseinsatz

Im Jahr 2016 bestand unser Verein bereits im 22. Jahr.
Inzwischen zählen wir 116 Mitglieder mit insgesamt 154 Perso-
nen und vier Firmen (Tierarztpraxis Busse, Hansekeller, Gold-
schmiede Marcus Schulz und Uhlenhaus).

Vorstand
Der Vorstand hat außer im Monat August in bewährter Weise wieder jeden Monat einmal ge-
tagt.
Der Jahresplan war vollgepackt und es gab viel zu erfragen, abzustimmen und vorzubereiten,
damit wir unsere eigenen Zielstellungen auch in die Tat umsetzen konnten.
Mehrmals haben sich neue Vereinsmitglieder bei der Vorstandssitzung vorgestellt und künftig
werden wir noch mehr die sich aus ihren Berufen ergebenden Möglichkeiten nutzen und sei es,
um einen Rat einzuholen.
Sehr vielseitig waren die Probleme, die beraten wurden, wie die Vorbereitung von Veranstal-
tungen unterschiedlichster Art einschließlich des personellen und finanziellen Einsatzes.
Aber auch der generelle Einsatz finanzieller Mittel wurde regelmäßig abgestimmt und immer
wieder bot uns die Satzung die Grundlage für unsere Entscheidungen.
Jeder weiß aus eigener Erfahrung, dass die Zinsen sehr im Keller sind. Konnten wir sonst mit
etwa 200 € im Quartal bei der Volksbank rechnen, sind es 2016 im ganzen Jahr nur noch 22 €
gewesen.
Ich will hier nur ein Beispiel unserer Arbeit nennen: Einmal musste es auch ganz schnell gehen.
So fragten die Sky-Supermärkte im Rahmen ihrer Spendenaktion „Sky hilft im Norden“ am
Dienstag, dem 11. Oktober an, ob unser Verein an dieser Aktion Interesse hätte und erwartete
am nächsten Tag die Antwort. Also schnell erfragen, was sich hinter dieser Aktion verbirgt, dann
innerhalb des Vorstands per E-Mail und Telefon abstimmen und am Donnerstag hatte der „Sky-

Zoofreunde Stralsund e.V.
Jahresbericht – Vereinsjahr 2016
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Foto: Spende der Diesterweg-Schule

Markt“ unser Projekt vorliegen „Bisons und Tipi im Zoo Stralsund“. Wir hatten den in die Jahre
gekommenen Vorplatz des Bisongeheges und des Tipis als Aufgabe für eine Verschönerung an-
gegeben, weil dies ein ganz besonderer Ort für Kinder und Jugendliche ist, wo sie Geschichten
und Geschichte über Indianer und Bisons erfahren können. Noch zwei weitere Kinder- und Ju-
gendprojekte aus Grimmen und Greifswald wurden auch benannt. Von einigen regionalen Pro-
dukten wurde ein bestimmter Satz in einen Spendentopf getan und unter diesen drei Projekten
dann verteilt. Das Projekt, das im Internet die meisten Stimmen erhielt bekam 50 %, das zweite
30 % und das dritte Projekt 20 % der Gesamtsumme. Wir machten uns also im Dezember zur
Geldübergabe zum Sky-Markt nach Göhren auf und erwarteten so vielleicht 200 € - aber wir
strahlten um die Wette, denn obwohl unser Projekt auf dem 3. Platz gelandet war, wurde uns
ein Scheck über 1.063,65 € überreicht. Wieder hatte sich die gute Zusammenarbeit mit Dr.
Langner bewährt, denn wie sollten wir sonst so schnell ein sinnvolles und realisierbares Projekt
entwickeln.
Eine Entscheidung, die wir nach dem Probelauf beim Fest der Generationen getroffen hatten,
hat sich bezahlt gemacht – die Anschaffung einer Zuckerwattemaschine. Sandra Kreßmann und
Anja Deichfischer agieren unermüdlich (auch bei Halloween) und haben schon eine schöne
Spendensumme zusammengebracht.
Eine Entscheidung aus dem Jahr 2015 war wirklich ein Glücksgriff: die Anschaffung der kleinen
Spendenboxen (an der Kasse, im Delikater und eine weitere). Wir müssen sie nur immer wieder
leeren. Ergebnis im Jahr 2016 waren 1.150 €.
Die Tiershow als ein besonderes Erlebnis im Zoo liegt uns sehr am Herzen. Wenn man die nun-
mehr neun Aras gleichzeitig fliegen sieht, ist das für die kleinen und großen Besucher schon ein
Erlebnis und wir können uns freuen, finanziell bei der Anschaffung mitgeholfen zu haben. Die
Anschaffung von acht Sichlerjungvögeln für die Tiershow, wird nach ihrer Ausbildung eine Be-
reicherung ab dem Jahr 2017 sein.
Ein über den Förderverein begonnenes Projekt „TaT“ ging bereits in die dritte Runde. Mit Un-
terstützung der Volkshochschule, durch  Dr. Christoph Langner und durch ein weiteres Vereins-
mitglied, Frau Dr. Leonore Lange, konnte der 3. Kurs erfolgreich durchgeführt
und abgeschlossen werden. In bewährter Weise war Prof. Dr. Teifke (auch
Vereinsmitglied) wieder ein Dozent dieses Kurses und spendete das
ihm zustehende Honorar dem Förderverein.

Veranstaltungen
Begonnen hatte das Vereinsjahr mit der Jahresversammlung am
30. Januar, an der 33 Vereinsmitglieder teilnahmen. Hier wurde
das Jahresprogramm beschlossen, das in sich die Veranstaltun-
gen des Fördervereins, des Zoos und der   Zooschule  vereint.
Dieser   gemeinsame  Veranstaltungsplan  hat  sich bewährt,
ist es dem Besucher doch egal wer Veranstalter ist, wenn es
ihm nur gefällt. Ohnehin sind die gemeinsam vorbereiteten
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und durchgeführten Veranstaltungen von Verein und Zoo außer dem Grillabend und der Weih-
nachtsfeier immer öffentliche Veranstaltungen.
In meinen weiteren Ausführungen beziehe ich mich nur auf die Vereinsveranstaltungen, die ge-
meinsamen Veranstaltungen mit dem Zoo und die Veranstaltungen des Zoos, an denen der Ver-
ein mitgewirkt hat.
Wiederholt „Auf Safari in Kenia“ mit den Dres. Krakowsky machten sich 44 Besucher im Feb-
ruar.
Vom 24. bis 28. März betreuten wir wieder die Osterausstellung. Geplant war, dass die Zoo-
schule das Osterbasteln übernimmt, aber das beschränkte sich leider auf das Hinlegen von Mal-
blättern und Stiften. Unser jüngstes Vereinsmitglied Milena Hüning war während ihres Einsatzes
liebevolle Ersatzmutter für die jungen Kaninchen. 
An der Jahresfahrt nach Bremerhaven und Jaderberg  Ende April nahmen nur 25 Personen teil.
Zum Arbeitseinsatz am 30. April hatten sich 23 Mitglieder eingefunden und werkelten an ver-
schiedenen Standorten. Beim anschließenden gemeinsamen Mittagessen im Delikater wurde
dann noch so mancher Gedanke ausgetauscht.
Im Mai berichtete Dr. Langner in der Abendführung über „Neue Tiere und Jungtiere im Zoo“
und Kay Deichfischer stellte den Stand der Ausbildung der gesamten Ara-Gruppe vor. 35 Per-
sonen waren der Einladung zu dieser Veranstaltung gefolgt.
Keine Veranstaltung, aber nicht unbedeutende Termine waren der 23. Und 24. Mai für den Zoo.
Am 23. Mai erblickte eine kleine Trampeltierstute das Licht der Welt und weil das der Tag war,
an dem Frau Elisabeth Rupp ihren Dienst im Zoo beendete erhielt sie den Namen Elisabeth.
Wohl kein besseres Beispiel für die Nähe von Leben und Tod ereignete sich einen Tag später.
Der Bisonbulle Rainer, kurz zuvor noch einmal Vater geworden, verstarb mit 22 Jahren als einer
der ältesten Bisons.
Am 29. Juni trafen sich 41 Abgeordnete der Bürgerschaft und sachkundige Bürger sowie einige
Vereinsmitglieder und Mitarbeiter des Zoos zum 3. Parlamentarischen Abend. Nach einer kurzen
Führung durch den Zoo, einem Ausschnitt   aus   der   Tierschau,   einigen   Informationen,
wie   der   Verein gemeinsam mit dem Zoo zu Geld kommt, einer Information über die geplante
Umsetzung einer Scheune als Gastronomie, Schauwerkstatt und Indoorspielplatz an den jetzi-

gen Standort der Verwaltungsbaracke, konnte dann bei bestem Wetter auf der Freifläche
vor dem Delikater gegessen, getrunken und geschwatzt werden. Uns hat so ganz ne-
benbei diese Veranstaltung drei neue Mitglieder gebracht, darunter auch der Präsident
der Bürgerschaft, Herr Peter Paul.
Das 47. Zoofest – 12. Fest der Generationen begann mit herrlichem Sonnenschein
und schwarzen Wolken in der Ferne. Viele Vereinsmitglieder hatten sich als Helfer
für den Aufbau und dann die Betreuung unseres Standes eingefunden. Sandra
Kreßmann und Anja Deichfischer hatten ein Gerät zur Herstellung von Zuckerwatte
probeweise aufgebaut und der Verkauf lief gut an. Leider kamen die dicken,
schwarzen Wolken in unsere Richtung und entluden sich in einem echten schweren
Regenguss. Alle versuchten sich und ihre Stände irgendwie zu retten, aber es gab
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Fotos: MTS im Zoo, neuer Steg

sicher Einiges, was durch den Regenguss verdorben wurde. Unsere beiden Frauen verzogen sich
mit ihrer Zuckerwatte in die Göpelscheune und nachdem der Regen beendet war, zogen wir in
das offene große Scheunentor des Ackerbürgerhauses. Leider hatten mit Beginn des Regens
auch viele Besucher das Weite gesucht. Erst zögerlich füllten sich die Wege wieder. Zum Abräu-
men unseres Standes blieb ich mit Frau Müller, Herrn Borchardt und Herrn Schmidt allein. Frau
Müller musste unsere Sachen bewachen und wir drei anderen räumten all´ unsere Sachen ein-
schließlich Glücksrad, Stand, Tischen und Material wieder ordnungsgemäß zurück.
Am Landeszootag am 20.Juli bauten wir unseren Infostand am Leopardengehege auf, schließlich
waren wir im Jahr des Leoparden. Erstmals hatte die GDZ ein Tier des Jahres gewählt. Es soll
jetzt jeweils eine vom Aussterben bedrohte Tierart zum Tier des Jahres ernannt werden. Das ge-
nerelle Interesse an Informationen hielt sich in Grenzen, obwohl Dr. Langner sogar einen Leo-
pardenschädel mit dabei hatte. Dennoch gab es drei neue Mitgliedschaften – eine Einzelperson,
ein Paar und eine Familie.
Nach unserem Infostand wechselten wir den Standort zum Grillabend des Vereins auf der neuen
Bühne. 30 Vereinsmitglieder hatten sich eingefunden und die schönsten kreativ gestalteten Le-
bensmittel mitgebracht – ich sage nur Pinguine. Der Grill verströmte seinen Duft nach Rauch
und später nach Fleisch und geröstetem Brot. Später, als wir alle schon satt waren, bekam auch
der Hund des Nachtwächters noch seinen Teil und raste überglücklich mit einer Wurst im Maul
auf die Wiese und zurück.
Bei der Tagesexkursion nach Ueckermünde und Christiansberg hatten sich 45 Personen ange-
meldet, aber nur 39 haben teilgenommen.
Zur Abendführung im September „Was gibt es Neues, Herr Direktor?“ hatten sich 30 Interes-
senten eingefunden.
Die lange geplante Wiederholung des zweiteiligen Multimediavortrags von Herrn Mathner „Tier-
welt und Landschaft Namibias“ konnten wir noch im September realisieren. 31 Personen bega-
ben sich mit auf diese Reise.



Zu Halloween ließen es sich Sandra und Anja nicht nehmen, die nun für den Verein angeschaffte
Zuckerwattemaschine einzusetzen. Noch ein Einsatz mit Zuckerwatteangebot und der Anschaf-
fungspreis ist ersetzt.
Trotz der Geflügelgrippe fand Prof. Dr. Jens Teifke die Zeit für einen sehr interessanten  Vortrag
über  die  Arbeit  des  Friedrich-Loeffler-Instituts  Insel Riems im November. Er hatte uns einen
mit der Leitung der Einrichtung abgestimmten Pressetext und ein Foto für die Presse zukommen
lassen. In Zeiten der Vogelgrippe, wo immer wieder in den Medien darüber berichtet wurde,
war der Zeitung der Text offensichtlich zu lang. Es erschien nur eine kurze Notiz ohne Foto als
Ankündigung. Leider kamen dann nur 26 Personen zum Vortrag. Es war so interessant, dass
während seines ganzen Vortrags keiner ein Wort sagte, alle hörten gespannt zu. Seine Mutter,
in Marburg lebend, seit dem Sommer Mitglied in unserem Verein, berichtete dann ganz stolz,
dass dies das erste Mal gewesen sei, wo sie einem Vortrag ihres Sohnes zuhören konnte.
Für den Monat Dezember bleibt nur noch die Weihnachtsfeier. Gemeldet waren 44 Erwachsene
und zwei Kinder, gekommen sind 35 + 2 Personen.

Manch einer wird sich wundern, dass wir bei allen Veranstaltungen, die im Delikater stattfinden
können, jetzt immer um eine Rückmeldung bitten. Bei der Weihnachtsfeier müssen wir natürlich
auch das Essen entsprechend einplanen. Es gibt aber auch einen anderen Grund. Auch wer
heute hier ist, merkt dass es ganz schön eng ist. Maximal 50 Personen können hier im Delikater
gemeinsam sitzen. Melden sich mehr Teilnehmer an, müssen wir in die Ausstellungshalle ziehen
und das heißt, dass dort vorher ein bis zwei Tage geheizt werden muss, wenn wir nicht ebenso
gut gleich auf der Wiese bleiben könnten und frieren. Darum ist die Rückmeldung für uns so
wichtig.
Das waren die Veranstaltungen – unsere, die gemeinsamen mit dem Zoo oder die, an denen
wir beteiligt waren. Diesen und Jenen konnte man aber auch bei anderen Veranstaltungen im
Zoo oder an ganz normalen Tagen hier sehen. 
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Fotos: Ostern, Pferdetag im Zoo
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Foto: Schafschur

Tierpfleger und Mitarbeiter des Zoos konnte man erstmals in historischen Kostümen mit Lo-
ckengänsen und Greifvögeln bei einem Stand während der Wallensteintage in der Mühlenstraße
treffen. Dort hat es sogar 225 € normale Spenden und fast 560 € Spenden für Fotos mit einem
Greifvogel eingebracht. Die Besucher hatten ihren Spaß und ich glaube die „Zooleute“ auch.

Cervus
Bereits mit der Einladung zum heutigen Tag haben alle das Cervus-Heft Nr. 3/2016 erhalten.
Das Heft Nr. 1/2017 ist bereits in Arbeit und wird mit unserem Jahresbericht, Auszügen aus dem
Finanzbericht, dem Jahresbericht des Zoos, dem Jahresveranstaltungsplan, einem Besuch des
„Leo“ bei den Kaiserschnurrbarttamarinen, den Jubiläen des Jahres und dem historischen Foto
aus dem Zoo bzw. dem Tierpark Stralsund einen beachtlichen Umfang haben.
Für die nächsten Hefte werden gern Texte mit und ohne Bild (Foto, Grafik) entgegengenom-
men.

Sonstiges
Unser Ehrenmitglied, Herr Hartmut Olejnik, hat im Mai 2016 seinen 86. Geburtstag begangen.
Da er keinen Besuch wünschte, haben wir ihm schriftlich gratuliert. Er kann am besten einschät-
zen, was er seiner kranken Frau zumuten kann.
Seinen 80. Geburtstag feierte der ehemalige Vorsitzende des Vereins Dr. Kairies im Kreise seiner
Familie, Freunde und Bekannten. Dr. Langner und ich gratulierten ihm persönlich. (Ich habe
selten so viele Tierärzte in einem Raum beieinander gesehen.)
Ja, mit den Jubiläen ab runden und halbrunden Geburtstagen über 60 Jahre haben wir uns auch
im Jahr 2016 noch schwer getan. Mit Zusage durch Dr. Langner können wir auf die Unterstüt-
zung von dem Vorzimmerherren, Herrn Bazcis-Lukas, bauen. Es wird hoffentlich endlich jedes

zutreffende Mitglied bedacht, soweit Angaben zum Geburtsdatum gemacht wur-
den.

Ein finanzielles Sparpotential haben wir durch die Postverteiler er-
schlossen. Ist das Cervus-Heft dabei, wären es über hundert
Briefe für je 1,45 € bzw. über Nordkurier für 1,25 €, die
bei einer Sendung verschickt werden müssten. Durch die
Postverteiler sparen wir davon ca. 60 x die Postgebühr.
Wer eine E-Mail-Adresse angegeben hat, erhält die
zwischenzeitlichen Informationen auf diesem Wege.
Weiterhin wird es über den Verein jährlich maximal
sechs Mal Post geben. Der Versand der Cervus-
Hefte wird immer mit einer normalen Postsen-
dung gekoppelt sein.
Ein besonderer Dank denen, die die Post weiter
verteilen und Dank dem Zoo, der die Post zu den
Postverteilern bringt. Für mich ist das ein ein bis
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Foto: Spinnfrauen, Zoofest

zwei Tage füllendes Programm geworden mit Text schreiben, im Zoo kopieren, Adressen ak-
tualisieren, Etiketten ausdrucken, aufkleben, Briefe stempeln, alles eintüten und den Postvertei-
lern zuordnen.

Zukünftige Aufgaben
Projekte, die 2017 im Zoo realisiert werden sollen und finanziell unterstützt werden sind: 
· „grundhafte Sanierung des Südamerikabereiches“ einschließlich Sanierung Dach vom Süd
amerikahaus 
· Volieren für Showvögel und rote Sichler
· Erneuerung Tipi und Platz vor dem Bisongehege

Weitere Projekte im Zoo:
· Arbeitseinsatz „Heidelandschaft“ (Bereich neben der Mühle)
· Fertigstellung des Rundweges
· Kleine Pelikananlage

Aus anfangs erwähnter Aktion „Sky hilft im Norden“ hat sich für den Vorstand eine neue Auf-
gabenstellung ergeben. Wenn wir oder der Zoo in Zukunft wieder kurzfristig finanzielle Mittel
erhalten können, sollten wir gerüstet sein. Es müssen einige Projekte unterschiedlichen finan-
ziellen Aufwands bereit liegen, auf die man dann sofort zurückgreifen kann.
Bauchschmerzen bereiten uns auch die Jahres- und Tagesfahrten, weil die Kosten für die einzel-
nen Teilnehmer sich aus dem Preis für den voll besetzten Bus  errechnen.  Haben  sich  Teilneh-
mer  angemeldet,  aber  sich  nicht abgemeldet, müssen wir davon ausgehen, dass sie dann zur
Fahrt erscheinen, schließlich haben sie alle Angaben vorliegen. Also können wir keine große
öffentliche Werbung für freie Plätze dieser Fahrt machen – die Plätze bleiben leer und das Geld
fehlt. In Zukunft werden die Kosten für Bus/Übernachtung und für Eintritt/Führung gesondert
ausgewiesen und wer sich nicht rechtzeitig abmeldet, muss seine anteiligen Kosten für Bus und
Übernachtung tragen. Natürlich ist das mehr Arbeit für den, der es organisiert, aber im Interesse
der Finanzen des Vereins ist es notwendig.
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Im Rahmen des Veranstaltungsplanes sind bereits die Jahresfahrten bis zum Jahr 2019 benannt.
Vielleicht kann man für das Jahr 2018 zum Fest der Generationen mal wieder einen Fotowett-
bewerb starten, zu dem wir bereits im Frühjahr dieses Jahres aufrufen, damit genug Zeit zum
Einfangen der schönsten Tiermotive bleibt.
Seit kurzem gibt es vom Bürgerschaftspräsidenten, Herrn Peter Paul, den Wunsch, auch in die-
sem Jahr (2017) einen Parlamentarischen Abend im Zoo durchzuführen.
Worauf wir uns wieder besonders vorbereiten ist das 3. Regionalfest – das Zoofest 2017, zu dem
wir die Bundeskanzlerin, Frau Dr. Merkel, eingeladen haben.

Wünsche und Dank
Was wünscht der Vorstand sich für die Zukunft. Eigentlich haben wir jetzt eine solche Mitglie-
derzahl, dass jede Veranstaltung – zumal auch fast alle öffentlich sind – aus allen Nähten platzen
müsste. Werden andere Inhalte gewünscht? Warum gibt es dann keine Vorschläge? Und warum
gibt es kaum Beiträge für den „Cervus“ außer von den Vorstandsmitgliedern und den Zoodi-
rektor?
Auch wenn ich soeben meinen/unseren Unmut äußern musste, möchte ich mich im Namen
des Vorstands bei denen bedanken, die immer dann zur Stelle waren, wenn Hilfe bei der Durch-
führung von Veranstaltungen, beim Arbeitseinsatz im Zoo oder sonstigen Gelegenheiten ge-
braucht wurde. Meist sind es dieselben, aber auch andere stellen sich ab und an mit ein, mögen
sie öfter kommen und mögen es auch mehr werden.
Dank auch denen, die durch ihre Teilnahme an Vorträgen und Führungen zum Gelingen dieser
mit beitragen.
Durch die großzügigen Spenden unserer Mitglieder Dres. Krakowsky, Paul-Ulrich Wolter und
Doris Voss sowie von Ariane Eichhorn kann der Verein geplante und weitere Projekte im Zoo fi-
nanziell unterstützen.
Ein ganz besonders Dankeschön gilt einer Frau, die es hinaus in die weite Welt und immer wieder
in den Zoo zieht. Hier verteilt sie dann gegen eine Spende geschnittenes Gemüse (oft aus eige-
ner Tasche bezahlt) an die Besucher und erwirtschaftete 2016 so 530 €. Diese fleißige Zoo- und
Tierfreundin ist Frau Kristina Schmitz, selbst ehemalige Tierpflegerin im Tierpark Stralsund.
An dieser Stelle auch ein ganz herzliches Danke an die Mitglieder des Vorstands. Das, was Sie
alle von unserer Arbeit mitbekommen, ist nur die Spitze des Eisbergs. Schließlich haben alle
außer mir ihre Arbeit und ihre Familie. Dank auch an Dr. Langner. Auch wenn er von der Arbeit
des Vereins für den Zoo profitiert, habe ich doch so manches Mal ein schlechtes Gewissen, wenn
er  für  den  Verein Gesprächspartner kontaktiert, diese und jene Absprache tätigt und immer
für uns parat steht.
Schön wäre es darum, wenn Sie alle in Gesprächen über unsere Arbeit und den Zoo berichten
und so der Zoo praktisch in aller Munde ist, und wenn Sie dann noch hierherkommen und
Freunde und Bekannte mitbringen … !

Danke! – Weiter so und noch besser.
Heidemarie Suckow
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Foto: copyright Jan-Pieter Fuhr

Open Air im Zoo
Die kleine Zauberflöte
Kinderstück mit Musik von Wolfgang Amadeus Mozart

„Der Vogelfänger bin ich ja, stets lustig, heissa, hopsasa!“ Wer kennt sie nicht, die berühmten
Worte Papagenos aus der „Zauberflöte“. Doch der ahnt noch nichts von seinem anstehenden
Abenteuer. Denn gemeinsam mit seinem Freund Tamino soll er die Prinzessin Pamina aus dem
Gefängnis befreien. Nun heißt es, Mut zu beweisen und den ein oder anderen zickigen Böse-
wicht in die Flucht zu schlagen! 
Wo könnte man die Geschichte von Papageno und Tamino besser erzählen als inmitten der
bunten Papageien des Stralsunder Zoos! Die Sängerinnen und Sänger des Theaters Vorpommern
nehmen das kleine und große Publikum mit auf eine spektakuläre Reise, während der sie Freund-
schaft, Liebe und Glück finden. Mozarts musikalisches Märchen Open Air auf der Bühne im Zoo:
Charmant und farbenfroh erzählt, für Opernfreunde und -neulinge aller Altersklassen! Regie
führt Operndirektor Horst Kupich.

Weitere Vorstellungen:
Mo 26.6. 10.00 Uhr
So 2.7. 15.00 Uhr
Mo 3.7. 10.00 Uhr
Di 4.7. 10.00 Uhr
So 9.7. 15.00 Uhr
Mo 10.7. 10.00 Uhr
Di 11.7. 10.00 Uhr
Sa 15.7. 15.00 Uhr
Mo 17.7. 10.00 Uhr
Di 18.7. 10.00 Uhr

Die Kombitickets zum Preis von 8 € (Kinder) und 14 € (Erwachsene) für die Musiktheater-
vorstellung und den Zoobesuch sind an der Kasse im Zoo erhältlich. 
Die Karten sollten mindestens 30 Minuten vor Aufführungsbeginn gekauft werden.

Premiere
So 25.6.20

17, 15 Uhr
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Jahresrückblick 2016 für den Zoo Stralsund
Dr. Christoph Langner

1. Tierbestand
2. Besucherentwicklung
3. Zooschule
4. Veterinärbericht
5. Baugeschehen
6. Natur- und Artenschutz, wissenschaftliche Arbeit

1. Tierbestand
Mit Stand vom 31.12. 2016 lebten im Zoo 1039 Tiere in 182 Arten und 65 Haustierrassen.
Im Vergleich zum Vorjahr ist hier eine leichte Steigerung zu verzeichnen. Insbesondere bei
den Vogelarten gab es einige Neuzugänge aus anderen Zoos oder von Privatpersonen.

- besondere Nachzuchten:
Nach einer Pause gab es wieder ein Jungtier bei den Trampeltieren. Da die Geburt des
weiblichen Jungtieres genau in die Zeit fiel, in der die langjährige Sekretärin, Frau Elisabeth
Rupp, ihren Ruhestand antrat, fiel die Namenswahl für das junge Trampeltier auf den
Namen „Elisabeth“. Weiterhin wurden 2 Bisons, 4 Rothirsche, 2 Zwergmaras und 1 Meri-
nofleischschaf geboren. Im Vogelbereich schlüpften 2 Steinadler. Eines der beiden Jungtiere
entwickelte in der künstlichen Aufzucht sich völlig normal, während das von den Alttieren
aufgezogene zweite Jungtier Entwicklungsstörungen und Fehlbildungen zeigte und aus
diesem Grund euthanasiert wurde. Weiterhin schlüpften mehrere Rebhühner, 3 Lachende
Hänse, 1 Uhu, Singschwäne und es gab erste, leider bislang erfolglose Brutversuche bei
Sonnensittichen und Flammenkopfbartvögeln

- besondere Neuzugänge: 
Von einem privaten Halter erhielten wir 2 Madagaskar-Taggeckos, 2 Soldatenaras, 8 Rote
Sichler, 2 Abdimsstörche und 1 Wüstenbussard wurden z.Z. mit großzügiger Unterstützung
der Fördervereins, für die Tiershow erworben. 2 Paare Straußwachteln beleben jetzt den
Bodengrund des Südamerikahauses und aus dem Tierpark Bernburg wurden 2 Gelbkehl-
frankoline für die große Afrikavoliere übernommen.  Unbefriedigend war bislang die Hal-
tung der Wasserschweine. Immer wieder kam es zu therapieresistenten Durchfällen und
unklaren Todesfällen. Zur Komplettierung des Paares musste deshalb ein junges Weibchen
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Fotos: Baumaßnahmen, Merinofleischschafe

aus dem Zoo Osnabrück übernommen werden. Auch bei den Ozelots galt es wieder ein
Pärchen zusammenzustellen. Mit den eher selten gehaltenen Kleinkatzen aus Südamerika
haben wir in Stralsund bereits sehr gute Erfahrungen mit mehrmaligen, erfolgreichen Nach-
zuchten machen können.
Das  Merinofleischschaf ist eine Schafrasse, mit deren Zucht nach dem  Niedergang der
Wollproduktion in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts begonnen wurde. Die Zweinut-
zungsrasse mit einer sehr guten Wollqualität und mit hervorragendem Fleischansatz ge-
wann schnell an Bedeutung und war das ganze 20. Jahrhundert hindurch eine der
wichtigsten deutschen Schafrassen. Seit den 1990-er Jahren wurden zahlreiche bedeutende
Zuchtbetriebe aufgelöst, so dass beispielsweise in Mecklenburg- Vorpommern keine Herd-
buchtiere mehr gehalten wurden und die Rasse inzwischen vom Aussterben bedroht ist.
Damit wurde sie auch für uns wieder interessant, zumal die „Mittwochsspinnerinnen“ aus
dem Ackerbürgerhaus ein großes Interesse an der hervorragenden Wolle zeigten. Aus die-
sen Gründen wurden von der brandenburgischen Stammschäferei Biermann drei züchte-
risch sehr wertvolle „MF- Schafe“ übernommen. Durch zahlreiche Bonituren und andere
Tierzuchtveranstaltungen ist vor allem der Merinobock an das Führen an einem Führstrick
bestens gewöhnt. So wurde er auch gleich zur diesjährigen MeLa (Mecklenburgische Land-
wirtschaftsausstellung) in Mühlengeez oder auch zum Erntefest in Stralsund präsentiert.
Noch kurz vor Jahresende erhielten wir aus dem Zoo Leipzig ein Paar Kaiserschnurrbartta-
marine. Diese Art halten wir erstmals in Stralsund. Sie haben ihr Quartier im Südamerika-
haus bezogen.

- besondere Verluste: 
Eigentlich hatten wir bei den Schwarzpinseläffchen gar nicht mehr mit Nachwuchs gerech-
net. Deshalb war es eine Überraschung, als sich bei dem weiblichen Tier die Wehen ein-



14

stellten. Leider handelte es sich um eine Schwergeburt, die weder das Jungtier noch das
Muttertier überlebten. Das Männchen wurde inzwischen an einen sehr versierten privaten
Affenhalter abgegeben. Einem tragischen Unfall fiel die Kaltblutstute „Ulica“  zum Opfer.
Sie muss seitlich so unglücklich in den Futtertrog gefallen sein, dass sie nicht mehr aufste-
hen konnte und verendete. Der Bison „Rainer“ erlitt mit 22 Jahren den sich seit langem
ankündigenden Alterstod. Auf den wissenschaftlich interessanten Sektionsbefund wird im
Veterinärbericht detailliert eingegangen. Die  Mauleselstute „Mausi“ (31 Jahre) und die
Tarpanstute „Pia“ (27 Jahre) zeigten zunehmende altersbedingte Verfallserscheinungen.
Um ein vorprogrammiertes längeres Leiden zu vermeiden wurden beide Tiere zu Futter-
zwecken geschlachtet.

- Abgabe an Zoos oder Privathalter: 
Zwei Muntjaks und zwei Nasenbären wurden an ein Wildgehege in Österreich abgegeben.
Ein junger Bulgarenesel wurde an einen privaten Halter verkauft. Der 2016 aufgezogene
Steinadler wurde auch in diesem Jahr an eine Falknerei verkauft. Zwei junge Singschwäne
wurden im Rahmen des Tiertausches an den Tierpark Greifswald abgegeben.
Für die Fütterung der Raubtiere wurden im vergangenen Jahr 20 Pferde, 25 Rinder (ein-
schließlich Kälber), 73 Schafe und Ziegen, je einen Rot- und Damhirsch  sowie 353 Kanin-
chen verbraucht. Mit Ausnahme der Kaninchen stammen die meisten Futtertiere von
privaten Haltern oder Landwirten aus der Region. In der Regel sind es Tiere, die die Vo-
raussetzungen für eine Notschlachtung erfüllen. Mitunter erfolgt die Tötung einzelner Tiere
auch auf Anweisung des Veterinäramtes. Beispielsweise, wenn Rinder nicht ordnungsgemäß
gekennzeichnet sind. Bei den Pferden sind es häufig sehr alte Tiere, die bereits hochgradige
altersbedingte Beschwerden zeigen. Dies trifft auch für viele Tiere zu, die aus dem eigenen
Bestand geschlachtet werden.  Außerdem werden aus dem eigenen Bestand auch Schafe,
Ziegen, Kaninchen und Geflügel für Futterzwecke geschlachtet, die nicht vermittelt werden
können.

Fotos: Zoofest, Perlhühner
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2. Besucherentwicklung
Mit 111.905 Besuchern konnten das sechste Jahr in Folge wieder Besucherzahlen erreicht
werden, die deutlich über 100 000 liegen. Dabei ist zu beachten, dass  bis zum vergange-
nen Jahr  die Nutzer von Jahreskarten mit einem rechnerischen Wert erfasst wurden. Bun-
desweit wurde in den Zoos jede verkaufte  Jahreskarte mit 20 multipliziert, da davon
ausgegangen wurde, dass ein Jahreskarteninhaber während eines Jahres ca. 20 mal den
Zoo besucht. Da diese Berechnung eine große Ungenauigkeit mit sich bringt, wurde vom
Verband der Zoologischen Gärten e.V. die Festlegung getroffen, ab 2016 die reellen Besu-
che der Jahreskarteninhaber in den Zoos zu erfassen. Im Zoo Stralsund wurden im vergan-
genen Jahr 988 Jahreskarten verkauft. Dazu zählen auch 330 Jahreskarten für Familien mit
zwei Erwachsenen und einem oder mehreren Kindern und 66 Familienkarten für einen Er-
wachsenen mit einem oder zwei Kindern. Im Vorjahr wurde für die Ermittlung der Besu-
cherzahlen noch das alte Verfahren angewandt. (134.994 Besucher) Würde man das alte
Verfahren für das vergangene Jahr anwenden, dann wären mit 132.711 Besuchern ver-
gleichbare Zahlen erreicht.
Besonders erfreulich ist ein deutlicher Anstieg bei den zahlenden Tagesgästen von 65.439
im Jahr 2015 auf 72.027 im vergangenen Jahr. Ein Wert, der letztmals in den Jahren vor
der Wende erreicht wurde.
Durch Besucherumfragen konnte ermittelt werden, dass rund ein Drittel (33 %) der Besu-
cher aus Mecklenburg Vorpommern kommen. Aus Berlin/ Brandenburg kamen 16 % und
aus Niedersachsen und Thüringen jeweils 9% der Besucher. Die restlichen Besucher kamen
in Prozentsätzen zwischen 1 % (Rheinland Pfalz) und 6 % (Baden Württemberg und NRW)
aus den restlichen Bundesländern.

3. Zooschule (Andrea Schröter, Leiterin der Zooschule)
Die Zooschule betreut diverse Veranstaltungen, vom Kindergeburtstag über die außerschu-
lische Lernarbeit bis zum Zoofest. Die Leiterin der Zooschule wird durch einen Teilnehmer
des „Freiwilligen Ökologischen Jahres”, mehrere „1-Euro-Jobs“, eine FAV-Kraft  und eine
Biologielehrerin unterstützt. Zu den Aufgaben der Zooschule gehört auch die Betreuung
diverser Praktikanten. Besonders nachgefragt sind Schülerpraktika. Daneben werden aber
auch Einstiegsqualifikationen, Berufspraktika oder freiwillige Praktika betreut.

Das Jahr 2016 war für die Arbeit der Zooschule insgesamt sehr erfolgreich.
Durch die Mitarbeiter der Zooschule und durch die Zoopädagogin wurde die Attraktivität
und die Rolle des Zoos als Bildungseinrichtung weiter gesteigert.
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So wurden insgesamt    6416 Gäste betreut (Vorjahr 3713)
Davon                           196      KITA
                                    196      Vorschule
                                    1277   Grundschule
                                    855      Sekundarstufe I
                                    9          Sekundarstufe II
                                    0          Berufsschule/Fachgymnasium
                                    1486   Erwachsene

Demzufolge haben wir erneut einen Aufwärtstrend zu verzeichnen (2703 Gäste mehr). In
dieser Erhöhung sind 2 Großveranstaltungen enthalten (das Sportfest der Stralsunder Werk-
stätten mit 1000 Gästen und Halloween mit 974 Gästen). Ohne diese beiden Großereig-
nisse wurden durch die Zooschule 4442 Gäste betreut. (729 Gäste mehr als im Vorjahr).
Darüber freuen wir uns, denn unsere Bemühungen, den Zoo als „Grünes Klassenzimmer“
anzubieten, zeigen Erfolge. Leider können wir keine Schüler der Sekundarstufe II und Be-
rufsschulen/Fachgymnasium erreichen. In der Sekundarstufe I erreichten wir eine Steige-
rung von 362 Schülern (57 %).
Unsere Zoopädagogin, Frau Stavenhagen, ist sehr engagiert und bringt viele neue Ideen
ein, durch die wir unser Lehrangebot weiter verbessern. So erarbeiten wir schrittweise Bau-
kastensysteme, die es uns ermöglichen, Themen des“ Grünen Klassenzimmers“ für den
Grundschulbereich bis zur Sekundarstufe II nutzen zu können.
Dennoch ist es schwierig, die Lehrer für die Angebote der Zooschule zu gewinnen. Die Ur-
sachen sind sehr vielfältig, so zum Beispiel: die Kostenfrage oder der Lehrplan bzw. die
Möglichkeiten (zeitl.) außerschulische Lernorte zu besuchen. Wenn die Schulen bei uns
sind, dann sind die Lehrer und Schüler oft begeistert und erstaunt. Wir hoffen deshalb auf
noch mehr „Mundpropaganda“, denn das ist die beste Werbung. Bisher hat Frau Staven-
hagen 4,66 zugeteilte Stunden, könnte aber nach dem Zuteilungsschlüssel auf 6,3 Stunden
erhöht werden. Das sehen wir als großen Erfolg unserer qualitativ hochwertigen Arbeit in
der Zooschule. So werden wir das an das Schulamt melden.
Weiterhin werden wir am Angebot für höhere Klassenstufen arbeiten.
Der Vor- und Grundschulbereich hat einen festen Platz in unserer Arbeit.
So bieten wir jetzt verstärkt Projekte an, so dass wir die Gruppen regelmäßig als feste Größe
im Zoo betreuen. Diese Angebote werden von den Einrichtungen sehr gut angenommen
und für die Kinder sind diese Tage im Zoo immer ein tolles Erlebnis und zugleich können
unsere angebotenen Themen besser umgesetzt werden.
Die Beliebtheit des Zoos für Wandertage, Ferienprogramme, Übernachtungen, Kinderge-
burtstage ist ständig steigend, so dass wir es kaum schaffen, allen Wünschen nachzukom-
men.
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Durch die Mitarbeiter der SIC, unsere „Fleißigen Hände“, haben wir immer eine tolle Un-
terstützung in unserer Arbeit. Leider ist der ständige Wechsel für beide Seiten nicht befrie-
digend. Wir hatten 2016 die Möglichkeit, 6 Kollegen in 2 Schichten arbeiten zu lassen.
Diese Maßnahme hat sich leider nicht bewährt, da nicht ständig, so wie gefordert, Mitar-
beiter der Zooschule (1 Kollegin mit 4,36 Stunden pro Tag, bzw. die Zoopädagogin (1x
wöchentlich für 4,66 Stunden) als anleitende Kraft vor Ort sein kann. Der Hauptschwer-
punkt in unserer zoopädagogischen Arbeit lag auf den Themen „Artenschutz“ und „Wolf
und Luchs als Rückkehrer in Deutschland“ Unser Wolfslehrpfad wurde weiter gestaltet und
ist jetzt so weit fertig.
Wünschenswert wäre noch eine kleine Schutzhütte, in der Material wetterfest gelagert wer-
den kann und wo man auch bei schlechtem Wetter mit den Schülern neben dem Wolfs-
gehege arbeiten kann.
Der Artenschutzkoffer vom WWF wird sehr oft in den Unterricht eingebunden und die viel-
fältigen Möglichkeiten seiner Nutzung werden sehr gut angenommen.
Am Landeszootag war 2016 die Arbeit der Fördervereine der Schwerpunkt.
Die Zusammenarbeit mit dem Imkerverein war wie immer sehr gut. Unsere Projekte zum
Thema „Bienen“ leben von der direkten Begegnung mit diesen interessanten Geschöpfen
und die Schüler werden sensibilisiert, sich mit ihrer Umwelt kritisch auseinander zu setzen.
Und es schmeckt auch immer gut, selbst geschleuderten Honig zu kosten.

Höhepunkte des Jahres:
                                  Gäste                 Vorjahr
- Ostern                     2883                  2574
- 1. Mai                      659                    418
- Kindertag                 834                     662
- Tierparkfest              1072                   562
Lange Zoonacht         935                     687
Pferdetag                    341                     850
Halloween                  974                     1045
waren wieder Höhepunkte des Jahres.

Es wurden insgesamt 26 Praktikanten betreut.
Der Zoo bietet verschiedene Praktika an: so zum Beispiel: Schülerpraktikum, Einstiegsqua-
lifizierung, Studentenpraktikum und Praktikum mit der „Initiative Inklusion“, in der Men-
schen mit Handikap sich in der Praxis erproben können. Die Zusammenarbeit mit der
Burmeister Schule (Produktives Lernen) ist zu einem festen Bestandteil geworden. So wur-
den zum Beispiel in Zusammenarbeit mit der Gärtnerei neue Rohre für Tränken im Pferde-
revier verlegt, die Anlage bei den Stachelschweinen zur Neugestaltung vorbereitet und alte
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Vogelvolieren abgerissen. Wenn nach Abschluss dieser Arbeiten ein sichtbares Ergebnis ent-
steht, motiviert es die Schüler enorm.
Der Wahlpflichtunterricht mit den Schülern der IGS „ Grünthal“ hat sich als Langzeitprojekt
fest in unserer Arbeit etabliert. Den Schülern macht die praktische Arbeit im Zoo viel Spaß,
bietet sie doch eine Abwechslung zum Schulalltag. In einer 8. Klasse ist es nicht üblich,
freiwillig einen Zoo zu besuchen. Umso schöner ist es, zu sehen, wie die Schüler mit den
Tieren umgehen und mit welchem Elan sie praktisch arbeiten. Mit Herrn Grube und Herrn
Grimma sind jetzt sehr gute Pädagogen involviert und das macht sich im Niveau der Lehr-
tätigkeit positiv bemerkbar. Mit einer 3 als Abschlussnote in der Theorie sind wir sehr zu-
frieden, auch wenn die Schüler natürlich lieber praktisch arbeiten.
Unsere Arbeitsgemeinschaft ist stabil bei 13 Mitgliedern. Mehr Kinder können wir nicht
betreuen.
Die „Spinnstubenmannschaft“ im Ackerbürgerhaus ist ein fester Bestandteil geworden und
durch viele Nachfragen wird jetzt schon an 2 Tagen in der Woche im Ackerbürgerhaus ge-
arbeitet. Danke an die ganze Mannschaft unter der fachkundigen Anleitung von Frau Koch
von den Seniortrainern.
Der Zoo als FÖJ-Standort ist sehr beliebt und wir sind froh, wenn wir eine Zuweisung er-
halten, denn die Arbeit mit den jungen Erwachsenen macht Spaß, hält jung und ist eine
Bereicherung für beide Seiten. Wir, als Mitarbeiter in der Zooschule, können stolz auf unsere
geleistete Arbeit sein, die aber nur im Zusammenspiel mit allen im Zoo Beschäftigten funk-
tioniert. Dafür allen unseren besonderen Dank.

4. Zootierärztliche Betreuung
Bei der Sektion des im sehr hohen Alter von 22 Jahren verendeten Bisonbullen „Rainer“
wurde eine seltene tumoröse Erkrankung, ein Mesotheliom, festgestellt. Dieses Krankheits-
bild wurde beim Bison erstmals beschrieben und gemeinsam mit den Wissenschaftlern des
Friedrich-Loeffler-Instituts, Insel Riems in der Fachpresse publiziert.
Ein im Frühjahr geschwächt aufgegriffener Seeadler konnte nachdem er gesund gepflegt
wurde wieder ausgewildert werden. Die Schwächung des Vogels war durch einen auf dem
Rücken des Tieres montierten Sender eingetreten. Im Normalfall löst sich der Sender nach
einem gewissen Zeitraum. In diesem Fall hat sich nur einer der Befestigungsgurte gelöst
und der lose an der Seite hängende Sender beeinträchtigte das Tier so stark, dass es nicht
mehr fliegen konnte. Ein weiterer Seeadler war so stark verletzt, dass er euthanasiert wurde.
Bei einem Chinesische Leoparden wurde eine Vollnarkose durchgeführt um einen Trans-
ponder zu  implantieren und um das Tier zu impfen. Es handelt sich um das vorjährige
Jungtier, dass eigentlich schon längst im Rahmen des EEP an einen anderen Zoo hätte ab-
gegeben werden sollen. Leider gab es hierfür noch nicht die endgültigen Vorgaben seitens
des Zuchtbuchführers.
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Darüber hinaus waren diverse prophylaktische Behandlungen, insbesondere die Verabrei-
chung antiparasitärer Medikamente und Impfungen erforderlich.
Im Herbst 2016 wurde Mitteleuropa erneut von einem schnell um sich greifenden Geflü-
gelpestgeschehen erfasst. Der Virustyp H5N8 forderte sehr schnell zahlreiche Verluste bei
verschiedenen Wildvögeln und breitete sich auch in Nutzgeflügelbeständen und Zoos aus.
Ab November 2016 mussten die in der Geflügelpestverordnung aufgelisteten Vogelarten
aufgestallt werden. Verletzt oder hilflos aufgefundene Wildvögel durften ebenfalls ab No-
vember nicht mehr aufgenommen werden. Auch wenn wir inzwischen über verschiedene
Räumlichkeiten verfügen, in denen  wir die betroffenen Vogelarten vorübergehend gut un-
terbringen können,  stellt  die längere  Aufstallung für die Tiere einen erheblichen Stress
dar und führt mittelfristig zu Verlusten. Wie wichtig insbesondere die Aufstallung des Was-
sergeflügels ist, zeigte sich bei mehreren Fällen in verschiedenen Zoos, bei denen gerade
das Wassergeflügel betroffen war.

5. Baugeschehen
Mit der Fertigstellung der Steganlage und der Aufstellung der Kormoranplastik von W. Preik
konnte das größte Förderprojekt der letzten Jahre abgeschlossen werden. Neben dem Steg
gehörten die Erweiterung des Spielplatzes und die Erneuerung der Bühne zu diesem Pro-
jekt. Gerade der Spielplatz hat zu einer deutlichen Attraktivitätssteigerung geführt und
wurde von den Besuchern ausgesprochen positiv angenommen. Wie auch im „Cervus“
schon mehrfach berichtet, wäre dieses große und wichtige Projekt ohne die maßgebliche
Unterstützung der Zoofreunde nicht zustande gekommen. Zur Abrundung und zur Fer-
tigstellung des Gesamtprojektes „Festwiese“ steht als letztes Element noch die Umgestal-
tung des Bereiches an der Barther Straße aus.
Im Herbst konnte die Ausstattung des Energielehrpfades mit zwei Bildschirmen realisiert
werden. Die Besucher können jetzt an den Bildschirmen in der Kasse oder in der Mühle In-
formationen zum Energielehrpfad und auch allgemeine Informationen zum Zoo erhalten.
Ebenfalls im Herbst wurde ein wichtiges Wegebauprojekt begonnen. Es handelt sich um
den von der Kasse kommenden Hauptweg, der im Bereich der Soayschafe insbesondere
bei Regenwetter oder im Winter ausgesprochen matschig war. Hier wurden neue Borde
aus Naturstein gesetzt und der Weg komplett aufgebaut. Einsetzender Frost hat die Arbei-
ten zwar unterbrochen aber zum Frühling wird dieser Problembereich behoben sein. Wei-
terhin wurde die Wildtierauffangstation mit einer Behandlungsbox für verletzte oder hilflose
Wildtiere ausgestattet und mit dem Umbau des kleinen Wassergeflügelteiches am Pelikan-
winterquartier begonnen. Derzeit laufen die Arbeiten für den Umbau der Quartiere für die
Showvögel. Auch dieses Projekt wird maßgeblich von den Stralsunder Zoofreunden e.V.
getragen.
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Eine ständige Baustelle ist die Erhaltung der zahlreichen Rohrdächer im Zoo. In diesem Jahr
konnten mehrere wesentlichen Reparaturen bzw. Neueindeckungen realisiert werden. So
konnte die zweite Hälfte des jetzt als Unterbringung für die Showtiere genutzten Block-
hauses am alten Eingang neu eingedeckt werden. Auch das Wasserschweinhaus erhielt eine
Neueindeckung, wobei das ursprüngliche Vollwalmdach in eine Satteldach mit verbretter-
ten Giebeln umgebaut wurde. Dieser Umbau war erforderlich, da in nächster Zeit eine
neue Außenanlage für die Lisztaffen an dieses Haus angefügt werden soll. Letztlich wurden
auch die Firste an den drei Häusern am Grünhufer Bogen erneuert.

Für die grundhafte Erneuerung des Südamerikahauses wurde ein Förderantrag gestellt.
Auch hier stellt der Förderverein finanzielle Mittel zur Verfügung.
Gemeinsam mit den Stralsunder Werkstätten läuft die Planung des „Scheunenprojektes“
an der Barther Straße.
Viele Bauvorhaben konnten nur mit tatkräftiger Unterstützung von verschiedenen Seiten
realisiert werden. Insbesondere ist hier das große Entgegenkommen des Planungsbüros
Habrich, des Ingenieurbüros Schwepler und Wieck, der Abteilung Zentrales Gebäudema-
nagement und Herr Thomas Döring zu erwähnen.

6.  Natur- und Artenschutz, wissenschaftliche Arbeit
Der Zoo unterstützt mehrere Beweidungsprojekte in der Region.  Besonders wichtig ist die
Beweidung durch Esel im  NSG Gersdin bei Franzburg. Hier helfen die Esel aus dem Zoo
die typischen Trockenrasenflächen zu erhalten. Seit mehreren Jahren werden durch Tiere
des Zoos auch Koppeln in Parow und in Prohn beweidet. In Prohn wird mit den Tarpanen
eine äußerst robuste Pferderasse eingesetzt. Tarpane sind eine Nachzüchtung des ausge-
storbenen mitteleuropäischen Wildpferdtyps. Sie können ganzjährig im Freien gehalten
werden.
Erfolgreich konnte das Rasseanerkennungsverfahren für den „Österreichisch-Ungarischen
Weißen Barockesel“ abgeschlossen werden. Maßgeblich war hierbei die Arbeit des inter-
national aufgestellten Zuchtvereines für diese seltene Eselrasse.

Bis zum Auftreten der Geflügelpest in der Region im November 2016 wurden in der Wild-
tierauffangstation des Zoos 113 Tiere, vorwiegend Vögel, aufgenommen:

Reptilien – 5 Tiere
2 Griechische Landschildkröten
1 Ringelnatter
1 Bartagame
1 Maurische Landschildkröte
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Säugetiere – 23 Tiere
10 Igel
6 Fledermäuse
2 Feldhasen
je 1 Reh, Fuchs, Dachs, Eichhörnchen, Kaninchen

Vögel – 85 Tiere 
(ab dem 08.11.2016 wurden aufgrund der Geflügelpestepidemie keine Vögel mehr auf-
genommen)
11 Turmfalken
9 Möwen
9 Mäusebussard
4 Amseln
je 5 Mauersegler, Bachstelzen, Rauchschwalben
6 Höckerschwäne
2 Tauben
3 Brieftauben
je 2 Seeadler, Wellensittiche, Rohrweiler, Graugänse, Storchenten, Ringeltauben, Weißstör-
che
je 1 Bläßhuhn, Singschwan, Sperber, Gänsesäger, Ziegensittich, Dohle, Buntspecht, Ha-
bicht, Eisvogel, Baumfalke, Schleiereule
Summe 113 Tiere

Verbleib der Tiere:
64 Tiere ausgewildert
37 Tiere verendet oder euthanasiert
9 Tiere im Zoo verblieben (z.B. Schildkröten)
3 Tiere zurück an Besitzer (Ziegensittich / Brieftauben)
113 Tiere

Gemeinsam mit dem LW-Ministerium wurde ein Merkblatt zum Umgang mit verletzten und
hilflosen Wildtieren herausgegeben. Darin wird darauf hingewiesen, dass Eingriffe in den Na-
turkreislauf möglichst vermieden werden sollen. Für die Koordination des weiteren Umganges
mit aufgefundenen Wildtieren sind die regionalen Leitstellen die offiziellen Ansprechpartner.
Die Praxis zeigt jedoch, dass dieses System noch nicht richtig arbeitet. Hier gibt es noch einen
Verbesserungsbedarf. Wichtige Partner für den Zoo Stralsund sind hier das Veterinäramt und
die Berufsfeuerwehr Stralsund. Die Mitarbeiter der Feuerwehr wurden im Rahmen einer Schu-
lung durch den Zoodirektor zum richtigen Umgang mit Wildtieren belehrt.
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Sehr erfolgreich konnte die Zusammenarbeit mit der Volkshochschule fortgeführt werden.
So wurde im Juni der dritte TaT-Kurs abgeschlossen. In diesem Kurs können Therapeuten,
Pädagogen oder Mediziner die Sachkunde zum Einsatz von Tieren in der tiergestützten
Therapie erlangen. Der Zoo Stralsund ist der einzige Zoo in der Bundesrepublik, der dieses
Angebot unterbreitet. Überhaupt ist der Einsatz von Tieren des Zoos in der tiergestützten
Intervention inzwischen zu einem richtigen Markenzeichen geworden. Die Angebote sind
sehr vielfältig und reichen von den bereits erwähnten TaT-Kursen, über Angebote der er-
gotherapeutischen Arbeit in Zoos bis hin zu regelmäßigen Besuchsdiensten in verschiede-
nen Pflegeeinrichtungen.
Die wissenschaftliche Arbeit gehört zu den Kernaufgaben eines Zoos. Gerade kleinere Ein-
richtungen sind dabei immer auf Unterstützung angewiesen. Der Zoo Stralsund kann dabei
auf sehr kompetente Partner verweisen. Stellvertretend sei hier nur das Friedrich Loeffler
Institut Insel Riems erwähnt. In einer Gemeinschaftsarbeit von  Prof. Dr. Jens Teifke und Dr.
Jan Schinköthe (beide FLI, Insel Riems) und dem Zoodirektor konnte der bereits erwähnte,
sehr interessante Sektionsbefund des Bisonbullen Rainer wissenschaftlich aufbereitet und
in einem gemeinsamen Vortrag auf der Jahrestagung der Deutschsprachigen Zootierärzte
in Krefeld vorgetragen werden. Weiterhin wurden unsere Pelikane in eine Studie im Rah-
men einer Doktorarbeit einbezogen, bei der es darum geht, welchen Einfluss auf das Tier-
wohl die Einschränkung der Flugfähigkeit hat.
Im Jahr 2017 wurde der Tierschutzbeirat des Ministers für Landwirtschaft, Umwelt und
Geologie, Mecklenburg-Vorpommern neu berufen. Als Vertreter des Landeszooverbandes
MV wurde Dr. Langner in dieses Gremium berufen. Der Minister Dr. Till Backhaus kam zur
Berufung des neuen Beirates eigens in den Zoo Stralsund.

Fotos: Praktische Ausbildung im TaT-Kurs, Berufung des Beirates mit Dr. Till Backhaus
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Jahresfahrt 2017 der Zoofreunde Stralsund e.V.

Sibirische Tiger sind die größten katzenartigen Raubtiere.
Sie unterscheiden sich von den anderen Unterarten des Ti-
gers (Bengaltiger, Sumatratiger usw.) durch ihre Größe, das
helle, langhaarige Fell und die weit auseinanderstehenden
dunklen Streifen. Ihre Schulterhöhe kann über 1 m betra-
gen, aufgerichtet kommen sie bis auf über 3 m. Es gibt nur
noch etwa 300 Sibirische Tiger in freier Wildbahn. Ursache
hierfür ist die Vernichtung des Lebensraumes durch den
Menschen und jahrzehntelange Bejagung der schwinden-
den Populationen. 

Foto: Sibirischer Tiger/Amurtiger
Panthera tigris altaica - Siberian Tiger

Ablaufplan der Vereinsfahrt 2017*
20.05.2017, 06:00 Uhr        Stralsund –> Magdeburg
                                            Abfahrt Busbahnhof (andere Orte können abweichen)

13:00 Uhr bis 14:30 Uhr       Führung im Zoo Magdeburg
15:00 Uhr bis 18:00 Uhr      zur freien Verfügung im Zoo
18:00 Uhr                            Abfahrt zum Hotel und Einchecken im Maritim-Hotel Magdeburg, 
                                            Otto-von-Guericke-Str. 87 
19:00 Uhr                            Abendessen im Hotel
21.05.2017                          Magdeburg –> Stendal
09:00 Uhr                            Abfahrt vom Hotel
10.30 Uhr                             Stadtführung in Stendal – Auf den Spuren der Hanse
12:00 Uhr                            Mittagspause
13:30 Uhr bis 15:00 Uhr       Führung im Tiergarten Stendal
15:00 Uhr bis 16:00 Uhr      zur freien Verfügung im Tiergarten
16:00 Uhr                            Rückfahrt nach Stralsund
21:00 Uhr                             Ankunft in Stralsund
*die angegebenen Zeiten können sich noch geringfügig oder je nach Wetterlage ändern.

Anmeldung ab sofort bis spätestens 17.03.2017.
Buchungen und Bezahlung bei Busunternehmen Möller
Preis pro Person: 150,- € - Einzelzimmerzuschlag: 20,- € 
Zusätzlich pro Person: 20,- € Eintritt und Spenden
(Kassierung erfolgt bei der Fahrt im Bus)

Tiger-Tour · 20.05.-21.05.2017
Magdeburg/Stendal



24

Hallo Kinder,
ich bin es wieder, euer Leo Löwenkind. 
Nachdem ich euch in der letzten Ausgabe
etwas ub̈er die Roten Sichler erzählt habe,
bin ich neulich an einem kalten Wintertag im
Sud̈amerikahaus zum Aufwärmen eingekehrt. Dort
fiel mir sofort etwas Neues auf. Es hup̈ften zwei
kleine Affen mit langen Schwänzen und weißen Bär-
ten von Ast zu Ast. Diese hatte ich zuvor noch
nie gesehen. Zootierpflegerin Sabine erklärte
mir, dass es zwei
Kaiserschnurrbarttamarine sind. Eine kleine Affenart, welche erst-
malig hier im Zoo gezeigt wird und aus den Regenwäldern Sud̈amerikas
stammt. Die beiden hier gezeigten Tiere sind ein Geschenk aus dem
Zoo Leipzig und heißen Alf und Lotti.
Sabine war gerade mit der Fuẗterung dieser beiden Kobolde beschäf-
tigt. Auf der Speisekarte stand kleingeschnittenes Obst in verschie-
denen Sorten und jedes Tier erhielt zwei Heuschrecken direkt aus
der Hand der Pflegerin. Auch wenn diese beiden bei der Fuẗterung
sehr zutraulich sind, sollte man sie nicht anfassen, denn bei Nichtge-
fallen können sie auch beißen, sagte Sabine mir.
Falls ihr den winterlichen Zoo in nächster Zeit besucht, dann schaut
einfach mal bei Alf und Lotti im Sud̈amerikahaus vorbei und wärmt
euch auf.
Bis zum nächsten Mal, macht‘s gut!

Euer Leo, das Löwenkind!
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Kreuzworträtsel für Kinder

Wo gehören diese Wörter in?
Auto, Katze, Stern, 
Eis, Sonne, Hase

www.raetseldino.de
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Veranstaltungen 2017           Stand: 30.01.2017
Zoo und Zooschule Stralsund   *   Zoofreunde Stralsund e.V.

28.01.                  10:00-12:00           Jahresversammlung d. „Zoofreunde Stralsund e.V.“
06. – 17./.02.       10:00-12:00           Winterferienprogramm (Mo – Fr)
02.03.                  19:00                     Multimediavortrag „Indian Summer – Nordamerika“
                                                         Dres. Krakowsky
13.04.                  14:00-16:00          Osterausstellung (Stand- u. Ausstellungsbetreuung)
14. – 17.04.         09:00-17:00           Osterausstellung (Stand- u. Ausstellungsbetreuung)
                                                         Osterbasteln durch Zooschule
16.04.                  09:00-12:00           Großes Ostereiersuchen
29.04.                  09:00-12:00           Arbeitseinsatz: Heidelandschaft an der Mühle 
                                                         Vorplatz Bisongehege und Tipi
01.05.                  14:00-16:00           öffentliche Schafschur
04.05.                  17:00                     Abendführung „Zukunftspläne im Zoo“
20./21.05.                                         Jahresfahrt Magdeburg und Stendal „Tiger-Tour“
01.06.                  10:00-16:00           Kindertag
05.06.                  14:00-16:00           7. Stralsunder Mühlentag
                                                         (Verein mit Angebot Zuckerwatte)
n.n. im Juni                                        4. Parlamentarischer Abend
09.07.                  11:30-17:00           48. Zoofest / 3. Regionaltag 
19.07.                  10:00-15:00           Landeszootag
Termin im Mai - Sept. ab 17.00         mit Förderverein St. Nikolai abzustimmen und 
                                                         gemeinsam? „Tierdarstellungen in St. Nikolai“
13.07.                  17:00                     Grillabend (nur für Mitglieder des Vereins)
24. – 27.07.                                       Sommerferienprogramm der Zooschule
                                                         „Biene Maja, kleine Ritter und das große Krabbeln – 
                                                         Insekten hautnah“
24.07.-01.09.       10:00-14:00           Sommerferienprogramm (Mo – Fr)
August                                               Sommerpause der „Zoofreunde Stralsund e.V.“
1., 8., 15., 22. August                        „Ein Tag als Zootierpfleger“ (Zooschule)
18.08.                  18:00-21:00           Lange Zoonacht
28.08.                                               Wolfsmobil, Aktion Zooschule mit dem NABU
29, - 31.08.                                       „Auf leisen Sohlen – die großen Rückkehrer in 
                                                         Deutschland“, Zooschule und NABU
01.-03.09.17                                     Delegiertenversammlung der GDZ in Hannover
02.09.                  10:00-12:00           Pferdezuchtschau
03.09.                  14:00-16:00           Pferdetag
09.09.                                               Tagesexkursion nach Tierpark Greifswald oder 
                                                         Wisentgehege Dargen oder Wildparkgehege Güstrow
21.09.                  17:00                     Abendführung „Was gibt es Neues, Herr Direktor?“
Okt./Nov.                                          Besuch Meeresmuseum vor Schließung (W. Itzigehl)
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n.n. Okt               10:00-17:00           Pilzausstellung
23. – 27.10.         10:00-12:00           Herbstferienprogramm
n.n. Okt               09:00-17:00           Rassegeflügelausstellung
31.10.                  16:30-19:00           Halloween 
n.n. im Okt./Nov.                              Vortrag über Probleme des Artenschutzes
                                                         Anfrage an Max-Planck-Institut Leipzig erfolgt noch
n.n. im Okt./Nov.                              Multimediavortrag „Nationalparks in Südamerika“,
                                                        Dres. Krakowsky
30.11. o. 07.12.   16:30                     Weihnachtsfeier (nur für Mitglieder des Vereins)

Tiershow              14:30 – 15:00        mittwochs und sonntags von Ostern bis Oktober,
                                                         täglich im Juli und August

Vorschau 2018     im Mai                   Voraussichtlich Jahresfahrt nach Erfurt und Delitzsch
Vorschau 2019                                  Voraussichtlich Jahresfahrt nach Berlin im September

Änderungen vorbehalten!



Das historische Foto

Vermutlich weiß selbst mancher Stralsunder nichts mit der Straßenbezeichnung „Am Hühner-
berg“ anzufangen. „Der Hühnerberg“ findet sich in der Frankenvorstadt. Die kleine Straße
zweigt direkt vom Frankendamm ab und mündet dann in die Fährhofstraße. Bis zur Wende
wurde am Hühnerberg die „Pioniergärtnerei“ betrieben. Nach der Wende wurde die kleine
Gärtnerei dem Tierpark zugeordnet und einige Jahre lang an diesem Ort  als Tierparkgärtnerei
betrieben. Ende der 1990-er Jahre meldete eine Erbengemeinschaft Rückführungsansprüche
auf das Gelände an. Dadurch wurde der ohnehin geplante Umzug der Gärtnerei in den Zoo
beschleunigt. Nach längerem Leerstand wurde das ganze Gelände der ehemaligen Gärtnerei
inzwischen bebaut und ist kaum noch wiederzuerkennen.


